Dehio Brandenburg, 2012, S. 1138
Kleiner verputzter Rechtecksaal des 15. Jh. aus unregelmäßigem

Feldsteinmauerwerk. Die Fenster im 18. Jh. vergrößert. Auf der Südseite

zwei Spitzbogenportale mit Backsteinlaibungen; eines mit

spätmittelalterlichen Beschlägen, das andere vermauert. Innen hölzerne

Flachtonne, 17.Jh. Prächtiges Deckengemälde inschriftlich 1754 von J.

Gerlach mit Darstellungen der Anbetung des Lammes, östl. Salvator Mundi,

Taube und Engel (s. Niebendorf), derzeit gefährdet. Emporen im Westen und

Norden mit Brüstungsmalerei. – Stimmungsvolle Ausstattung in ländlichen

Barockformen, einheitlich A.18.Jh., rest. 1962/63: Altaraufsatz, reich

dekorierter Säulenaufbau mit Gemälde des Abendmahls, der Kreuzigung und

Auferstehung Christi. Kanzel mit polygonalem Korb über kurzer, gedrehter

Säule, in den rundbogigen Füllungen Christus und die Evangelisten;

Schalldeckel mit Spangenkrone. Kanzelaufgang mit Pastoratsstuhl

verbunden, dieser wie der gegenüberstehende Patronatsstuhl mit

geschnitzten Füllungen, mit Bandelwerk und Bibelsprüchen bemalt.

Gemeindegestühl. Kleiner spätbarocker Orgelprospekt. Taufengel, M.18.Jh.

